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Arbeitsschutz Mit System AMS Arbeitsschutz Mit System AMS –– Das KompetenzteamDas Kompetenzteam
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Arbeitsschutz Mit System Arbeitsschutz Mit System –– AMSAMS--Handbuch InternetportalHandbuch Internetportal

www.AMS-Handbuch.de

Schulung

Beratung

Handbuch

Gemeinsame Wege zu mehr Wirtschaftlichkeit
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Arbeitsschutz Mit System Arbeitsschutz Mit System –– Arbeitsschutzakademie.deArbeitsschutzakademie.de

Unterweisung

Ausbildung

Gemeinsame Wege zu mehr Wirtschaftlichkeit

www.Arbeitsschutzakademie.de

Fort- und Weiterbildung
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Arbeitsschutzpartnerschaften in SachsenArbeitsschutzpartnerschaften in Sachsen--Anhalt Anhalt 

Gemeinsame Wege zu mehr Wirtschaftlichkeit

Gemeinsame Wege zu mehr Sicherheit

Gemeinsame Wege zu mehr Gesundheit
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Warum AMS? VerWarum AMS? Veräänderte Haftungssituation fnderte Haftungssituation füür Arbeitgeber r Arbeitgeber 

Die staatliche Regulierung von einzelnen Sachverhalten des betrieblichen 
Arbeitsschutzes wurde umfassend durch Schutzzielbestimmungen ersetzt.

Erlangung von Rechtssicherheit ist nur durch qualifizierte 
Gefährdungsbeurteilung und darauf basierender Prozessorganisation möglich.

Das Unterlassen von betrieblichen Regelungen hat Organisationsverschulden 
zur Folge.

Die Schutzziele sind durch betriebliche Verfahrensregelungen zu 
konkretisieren.

Die Festlegung ausreichender betrieblicher Schutzstandards, nach dem Stand 
der Technik, ermöglichen mehr Wirtschaftlichkeit.
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Die Ausgangssituation Die Ausgangssituation –– Ein Tag in DeutschlandEin Tag in Deutschland
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Die Ausgangssituation Die Ausgangssituation -- Alle Verluste Alle Verluste 
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Ziel: Durch Arbeitsschutzmanagement weniger Verluste Ziel: Durch Arbeitsschutzmanagement weniger Verluste 

Nach Erfahrungswerten sind weniger Ausfallzeiten infolge 

• Krankheiten (bis zu -30%), 
• Unfälle (z.B. -25% bei Stolpern und Rutschen) und langfristig auch bei
• Berufskrankheiten

Weniger Folgekosten und Ersatzkosten,

Weniger Verluste wie z.B. nicht eingehaltene Termine, fehlende 
Schlüsselqualifikationen usw.,

Systematisches Vorgehen in der betrieblichen Prävention hat weniger 
Beratungs- und Überwachungsaufwand zur Folge.

Wir suchen Beispiele, die weniger Verluste in Zahlen ausweisen.
Helfen Sie mit.
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Weniger Verluste durch AMS Weniger Verluste durch AMS –– was heiwas heißßt das? t das? 

Senkung der Kosten für Beiträge an die UVT (Beitragsnachlass)
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Arbeitsschutzmanagement Arbeitsschutzmanagement 
nach den Anforderungen des nationalen Leitfadens fnach den Anforderungen des nationalen Leitfadens füür AMSr AMS

Der nationale Leitfaden (NLF) wurde auf der Grundlage des internationalen
Leitfadens der ILO Genf entwickelt von:

Bundesministerium für Arbeit und 
Sozialordnung (BMA),

den obersten Arbeitsschutzbehörden der 
Länder,

Trägern der gesetzlichen Unfallversicherung,

Sozialpartnern



© 2008 LEAS by H.-C. Blume
Ausbildungs- und Unterweisungsfolien

http://www.sidiblume.de

Arbeitsschutzmanagement Arbeitsschutzmanagement –– Modelle in der PraxisModelle in der Praxis

AMS - Universal

Es existieren drei Modelle:

AMS - Branche

AMS - Company

AMS - Company

AMS - Branchenlösung

AMS - Universallösung

D
etailgenauigkeitPra

xis
be

zu
g
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AMS AMS -- UniversalUniversal

Universell verwendbares Handbuch

Struktur nach dem Nationalen Leitfaden 
(NLF)

Enthält vielfältige Musterdokumente 
und Anwendererfahrungen und Leitfäden

Lit. H.-C. BLUME, Hrsg., veröffentlicht im BLUME Verlag mit vielfältigen Musterdokumenten. 
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AMS AMS -- BranchenlBranchenlöösungsung

Branchenspezifisches Handbuch

Branchentypische Schwerpunkte

Branchenübliche Musterdokumente

Branchenerfahrungen berücksichtigt

Struktur nach dem Nationalen Leitfaden (NLF)

Lit. H.-C. BLUME, Hrsg. veröffentlicht im BLUME Verlag mit ausführlichen Branchendokumenten. 
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Ein Register ermEin Register ermööglicht die einfache Orientierungglicht die einfache Orientierung

Sachregister 

Einfache Zuordnung

Einfache Ablage von Dokumenten

Berater und Anwender nutzen im Alltag
ein gemeinsames Ordnungssystem 

Das Dokumentenmanagement nutzt 
eine offene Dezimalgliederung
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Struktur des AMSStruktur des AMS--HandbuchesHandbuches

1. Politik

2. Organisation

3. Planung und Umsetzung

4. Messung und Bewertung

5. Verbesserungsmaßnahmen
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1. Politik1. Politik

1.1 Unternehmenspolitik

1.2 Arbeitsschutzziele
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2. Organisation2. Organisation

2.2 Zuständigkeit und Verantwortung

2.3 Mitwirkung, Rechte und Pflichten 
der Beschäftigten

2.4 Qualifikation und Schulung

2.5 Dokumentation

2.6 Kommunikation und Zusammenarbeit

2.1 Bereitstellung von Ressourcen
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3. Planung und Umsetzung (1)3. Planung und Umsetzung (1)

3.1 Erstmalige Prüfung (Status)

3.2 Ermittlung von Verpflichtungen

3.3 Ermittlung von Prozessen, die mit 
Gefährdungen verbunden sind

3.4 Gefährdungsbeurteilung

3.5 Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen
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3. Planung und Umsetzung (2)3. Planung und Umsetzung (2)

3.6 Betriebsstörungen und Notfälle

3.7 Beschaffungswesen

3.8 Zusammenarbeit mit anderen 
Unternehmen / Fremdfirmen

3.9 Arbeitsmedizinische Vorsorge
Gesundheitsförderung

3.10 Änderungsmanagement
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4. Messung und Bewertung4. Messung und Bewertung

4.1 Leistungsüberwachung und -messung

4.2 Untersuchungen

4.3 Interne Audits

4.4 Bewertung durch die Unternehmensleitung
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5. Verbesserungsma5. Verbesserungsmaßßnahmennahmen

5.1 Vorbeugungs- und Korrekturmaßnahmen

5.2 Kontinuierliche Verbesserung
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Prozessbeschreibungen im Rahmen des AMS Prozessbeschreibungen im Rahmen des AMS 

Spezielle
Arbeitsstättenbeurteilung

Spezielle
Arbeitsstoffbeurteilung 

Usw.

Spezielle
Arbeitsmittelbeurteilung 

Orientierende
Gefährdungsbeurteilung 

Prozessbeschreibungen ermöglichen es,
die Gefährdungsbeurteilung systematisch 
zu vervollständigen und zu vertiefen. 
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GefGefäährdungsbeurteilung hrdungsbeurteilung -- Masterplan Masterplan 

Hierzu entsteht derzeit schrittweise ein Masterplan für 
die Gefährdungsbeurteilung. 

Der Masterplan erleichtert das Auffinden und die 
Anwendung standardisierter Methoden. 

Die Gefährdungsbeurteilung ist ein
komplexer Prozess.

Unternehmen müssen in der Lage sein, 
komplexe Verfahren zur Analyse, Beurteilung, 
Bemessung und Überprüfung der Situation an 
Arbeitsplätzen zu handhaben. 
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GefGefäährdungsbeurteilung als Kernprozess des AMS hrdungsbeurteilung als Kernprozess des AMS 

Arbeitsstättendatenblätter AS-DBL

Gefahrstoffdatenblätter GS-DBL 

Arbeitsmitteldatenblätter   AM-DBL 

Gefährdungsbeurteilung ist Basis und 
Kernprozess des AMS

Orientierende Gefährdungsbeurteilung nach
Tätigkeiten oder Arbeitsplätzen 

Spezielle Gefährdungsbeurteilung

Biostoffdatenblätter   BS-DBL 

+
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Hierzu sind individuelle Kombinationen und 
Ergänzungen der Unternehmen möglich.

Diese Angaben sind einfach zu aktualisieren 
und gewährleisten eine eindeutige Erfassung 
aller Arbeitsplätze und beschäftigten 
Personen.

Für die weitere Vorgehensweise ist folgende  
Zuordnung erforderlich: 

• Berufsgenossenschaft 
• Branche 

Unternehmensbeschreibung Unternehmensbeschreibung 

In Anlehnung an die ISO 9000 wird das 
Unternehmen in seiner inneren Struktur 
einfach beschrieben. 

Lit.: CD Gefährdungsbeurteilung, by H.-C. Blume, Eigenverlag 1996
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2. Regelschutzmaßnahmen
• Angaben zu technischen, organisa-

torischen und personenbezogenen 
Schutzmaßnahmen

• Ergänzende Hinweise zu Unterweisungen  

1. Regelgefährdungsprofile
• Kennzeichnende Merkmale 
• System der Risikokennzahlen

3. Handlungsbedarf für den Unternehmer
• Durch Soll-Ist Vergleich 

Berufsorientierte RegelBerufsorientierte Regel--GefGefäährdungsbeurteilung hrdungsbeurteilung 

Enthält:

Siehe auch Leitfaden für die Gefährdungsbeurteilung (BLUME)
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Berufe haben Tradition.

Deshalb wird eine Orientierung der GB an die 
Berufe / Tätigkeiten als sinnvoll erachtet. 

Berufsorientierung und SchlBerufsorientierung und Schlüüsselverzeichnis sselverzeichnis 

Das unternehmerische Denken bezieht 
sich u.a. auf die Handlungskompetenz 
der Tätigkeiten bzw. Berufe.

Das Schutzziel ist der Beschäftigte als Mensch. 

Die Bundesagentur für Arbeit führt das 
Schlüsselverzeichnis der Berufe in 
Deutschland. 

Ergänzend gibt es hierzu einen Datenbestand, 
der die Tätigkeitsinhalte beschreibt. 

BA, Schlüsselverzeichnis der Berufe
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Die Tätigkeitsinhalte können durch die 
Unternehmen individuell kombiniert, 
ergänzt und aktualisiert werden.

Die Bundesanstalt für Arbeit bietet in 
Anlehnung an das Schlüsselverzeichnis der 
Berufe in Deutschland einen Datenbestand, der 
die Tätigkeitsinhalte der Berufe beschreibt. 

Die Tätigkeitsinhalte können als Element 
der Qualitätssicherung wirken. 

TTäätigkeitsbeschreibung tigkeitsbeschreibung 

Tätigkeitsbeschreibungen dienen dazu, 
die Inhalte eines Berufsbildes genauer 
zu beschreiben. 

BA, Schlüsselverzeichnis der Berufe
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Die Angaben sind einfach zu prüfen, zu 
aktualisieren.

Sie umfassen in der Regel mehr 
Gefährdungen als im Einzelfall vorhanden 
sind. (Sichere Seite)

Hierzu sind individuelle Kombinationen und 
Ergänzungen der Unternehmen möglich.

RegelgefRegelgefäährdungsprofile hrdungsprofile 

Diese repräsentieren Erfahrungswerte 
(Stand des Wissens) der Praxis.

Zu jedem Beruf / Tätigkeit existieren 
Regelgefährdungsprofile.

Lit.: CD Gefährdungsbeurteilung, by H.-C. Blume, Eigenverlag 1996
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Individuelle Kombinationen, Streichungen und 
Ergänzungen der Unternehmen sind möglich.

Die Vorlagen bieten grundsätzlich Auswahl-
möglichkeiten zwischen verschiedenen 
Schutzmaßnahmen (Sichere Seite). 

Die Angaben sind einfach zu prüfen und zu 
aktualisieren.

RegelschutzmaRegelschutzmaßßnahmen nahmen 

Diese repräsentieren Erfahrungswerte 
(Stand des Wissens) der Praxis.

Grundsatz: Zu jeder Regelgefährdung 
gehören auch Regelschutzmaßnahmen. 

Lit.: CD Gefährdungsbeurteilung, by H.-C. Blume, Eigenverlag 1996
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Handlungsbedarf Handlungsbedarf 

Soll-Ist-Vergleich des Vorhandenseins und 
der Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen. 

Prüfung, ob Gefährdung vermeidbar 
oder verminderbar ist.

Bei Abweichung besteht 
Handlungsbedarf des Unternehmers.

Dokumentation der eingeleiteten 
Veränderungsmaßnahmen.

Lit.: CD Gefährdungsbeurteilung, by H.-C. Blume, Eigenverlag 1996
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Orientierende und Spezielle GefOrientierende und Spezielle Gefäährdungsbeurteilung hrdungsbeurteilung 

+

Arbeitsstättendatenblatt
ArbStättV

Arbeitsmitteldatenblatt
BetrSichV

Biostoffdatenblatt
BioStoffV

Gefahrstoffdatenblatt
GefStoffV

Methodik der BAP-Beurteilung
BildscharbV

Methodik der SiGe-Planung
BauStellV

Gefährdungsbeurteilung nach ArbSchG Gefährdungsbeurteilung nach den VO

Methodik des Explosionschutzes
BetrSichV
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Spezielle GefSpezielle Gefäährdungsbeurteilung fhrdungsbeurteilung füür Arbeitsstr Arbeitsstäättentten

Gefährdungen der Arbeitsstätte werden mit 
Hilfe dieser Methodik und des zugehörigen 
Formblattes analysiert und beurteilt.

Arbeitsstätten-Datenblätter (ASDBL)

Das Ergebnis ist mit der berufsorientierten 
Gefährdungsbeurteilung zu verbinden.

Arbeitsstätten-Datenblatt (ASDBL)

Lit.: CD Arbeitsstätten-Gefährdungsbeurteilung, by H.-C. Blume, 

Eigenverlag (Unveröffentlicht)
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Spezielle GefSpezielle Gefäährdungsbeurteilung fhrdungsbeurteilung füür Arbeitsmittel r Arbeitsmittel 

Gefährdungen aus der Benutzung von 
Arbeitsmitteln werden mit Hilfe dieser 
Methodik und des zugehörigen Formblattes 
analysiert und beurteilt.

Arbeitsmittel-Datenblätter (AMDBL)

Das Ergebnis ist mit der berufsorientierten 
Gefährdungsbeurteilung zu verbinden.

Lit.: CD Arbeitsmittel-Datenblätter, by H.-C. Blume, Eigenverlag 2003

Arbeitsmittel-Datenblatt (AMDBL)
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Spezielle GefSpezielle Gefäährdungsbeurteilung fhrdungsbeurteilung füür Gefahrstoffer Gefahrstoffe

Gefährdungen aus der Verwendung von Gefahrstoffen werden 
mit Hilfe dieser Methodik und des zugehörigen Formblattes 
analysiert und beurteilt.

Gefahrstoff-Datenblätter (GSDBL)

Das Ergebnis ist mit der berufs-
orientierten Gefährdungsbeurteilung 
zu verbinden.

Lit.: CD Gefahrstoff-Datenblätter, by H.-C. Blume, Eigenverlag 2005

Gefahrstoff-Datenblatt
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Spezielle GefSpezielle Gefäährdungsbeurteilung fhrdungsbeurteilung füür biologische Arbeitsstoffer biologische Arbeitsstoffe

Biostoff-Datenblätter  (BSDBL)

Gefährdungen bei Tätigkeiten mit 
biologischen Arbeitsstoffen werden mit 
Hilfe dieser Methodik und des zugehörigen 
Formblattes analysiert und beurteilt.

Das Ergebnis ist mit der berufsorientierten 
Gefährdungsbeurteilung zu verbinden.

Lit.: CD Biostoff-Datenblätter, by H.-C. Blume, Eigenverlag 1999

Biostoff-Datenblatt BSDBL
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Spezielle Beurteilung von BildschirmarbeitsplSpezielle Beurteilung von Bildschirmarbeitspläätzentzen

Belastungen an Bildschirmarbeitsplätzen  
werden mit Hilfe dieser Methodik und des 
zugehörigen Formblattes analysiert und 
beurteilt.

Bildschirmarbeit-Datenblätter (BADBL)

Das Ergebnis ist mit der berufsorientierten 
Gefährdungsbeurteilung zu verbinden.

Lit.: CD BAP Beurteilung, by H.-C. Blume, Eigenverlag 1997

Bildschirmarbeit-Datenblatt
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SicherheitsSicherheits-- und Gesundheitsschutzplanung fund Gesundheitsschutzplanung füür Baustellen r Baustellen 

Gefährdungen aus dem Bauprozess 
werden mit Hilfe dieser Methodik und 
der zugehörigen Formblätter und 
Softwaretools analysiert, beurteilt und 
die zugehörigen Schutzmassnahmen 
zeitabhängig durch ein 
Projektmanagement gesteuert.

SIGEROM 6.0 SiGe-Management

Das Ergebnis basiert u.a. auf der 
berufsorientierten Gefährdungs-
beurteilung der Auftragnehmer.

Lit.: CD SIGEROM, by H.-C. Blume, Eigenverlag 1999

SiGe-Planung für Baustellen mit SIGEROM
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Beurteilung von Bereichen mit ExplosionsgefBeurteilung von Bereichen mit Explosionsgefäährdunghrdung

Explosionsschutz mit PROTEX

Explosionsgefährdungen werden 
mit Hilfe dieser Methodik und der 
zugehörigen Formblätter und 
Softwaretools analysiert, beurteilt 
und die zugehörigen 
Schutzmassnahmen bewertet.

Explosionsschutzdokument  
mit PROTEX

Lit.: CD PROTEX, by H.-C. Blume, Eigenverlag 2005 (Unveröffentlicht)
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Kompendium Arbeitsschutz Kompendium Arbeitsschutz -- LLöösungskonzepte sungskonzepte 

Arbeitsschutzmanagement - Handbuch

Gefährdungsbeurteilung (gemäß ArbSchG)

Risikobewertung

Arbeitsstättenbeurteilung (gemäß ArbStättV)

Arbeitsmittelbeurteilung (gemäß BetrSichV)

Biostoffbeurteilung (gemäß BioStoffV) ff.

Quelle: www.sidiblume.de / shop / Kompendium

Gefahrstoffbeurteilung (gemäß GefStoffV)

1

12 2

3

3

4

4
5

5

6

6

7

7

Standardisierte Lösungskonzepte für Unternehmen, Betriebsärzte und 
Sicherheitsfachkräfte
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Risikokennzahlen Risikokennzahlen –– Grundlage der RisikominderungGrundlage der Risikominderung
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Risikomatrix Risikomatrix -- RisikokennzahlenRisikokennzahlen

Die Risikokennwerte ermöglichen es, Arbeitsmittel nach der möglichen 
Gesundheitsgefährdung bei der Benutzung zu differenzieren.
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Branchen AMSBranchen AMS--Handbuch Handbuch -- AnwendervorteileAnwendervorteile

Branchenorientierung ermöglicht geringen Einführungsaufwand

Struktur nach  den Anforderungen des Nationalen Leitfadens für 
Arbeitsschutzmanagementsysteme (NLF)

Systemeinführung durch besonders geschulte Sicherheitsfachkräfte

Auditierung im Rahmen von Einsatzzeiten

Kompatibel zu ISO 9.000 und 14.000 Systemen

Zertifizierung auf Kundenwunsch möglich 

Regelmäßige Fachinformationen sichern die Anwendung aktueller Kenntnisse
und moderner Methoden durch den Arbeitgeber und die Berater 
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EinfEinfüührung des AMS in ein Unternehmenhrung des AMS in ein Unternehmen

Einführungsschulung - Online

Betriebstypische Anpassung 

Systemeinführung 

Nutzungsvertrag 

Nach etwa einem Jahr ist erstmals ein 
externes Audit sinnvoll

Regelmäßige interne Audits  

Anwenderschulungen - Online 
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EinfEinfüührungskonzept hrungskonzept -- SystemelementeSystemelemente

Einführungsberatung

Nachfrageorientierte 
Beratung

+
Systematische 

Aktualisierung und 
Ergänzung der 

Dokumente nach dem 
Stand der Technik

+

Mögliche Nutzung der 
Plattform 

Arbeitsschutzbetreuung
für die Gefährdungs-

beurteilung

+Einführungsschulung+

Regelmäßige 
Mitarbeiterschulungen 

in der 
Arbeitsschutzakademie

Erstmalige 
umfassende 

Statusfeststellung 
+

PDCA Anwenderschulung

PDCA Zyklusanwendung
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AMS AMS -- BranchenlBranchenlöösungensungen

Schrittweise Bereitstellung der Branchen 
auf Kundenanforderung

Branchenlösungen

Branchen-Schlüssel

Branche/Wirtschaftszweig

Branchenha
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Derzeit verfDerzeit verfüügbare AMS gbare AMS -- BranchenlBranchenlöösungensungen

Derzeit gibt es Handbücher für 24 Branchen 
z.B. für:

• Rohrleitungsbau
• KFZ-Handel und Instandhaltung
• Papierherstellung
• Getränkegroßhandel
• Stationäre Pflege
• Rettungsdienste
• Verwaltungsgemeinschaften

Branchenlösungen zur Systematisierung 
und Vereinfachung der Sicherheitsarbeit

Branchenlösung 28.1 

Branchenlösung 28.5 

Branchenlösung 45.55

Alle Dokumente sind als Dateien verfügbar und werden 
nach dem Stand der Technik gepflegt und aktualisiert 
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AuditierungAuditierung

Auditerfahrungen und -anleitungen 
sind vorhanden

Existierende Leitfaden
• Anforderungen an Auditoren
• Anforderungen an Rahmenbedingungen für Audits

Bewertungssystem ist vorhanden

Externe Auditierung für ein Zertifikat der 
AS-Zert ist möglich

Eigenaudits sind regelmäßig erforderlich

Grundsätze der Behördlichen Systemkontrolle 
sind im LV 33 geregelt



© 2008 LEAS by H.-C. Blume
Ausbildungs- und Unterweisungsfolien

http://www.sidiblume.de

ZertifizierungZertifizierung

Freiwillig oder

Zertifizierung hat folgende Vorteile:
• Unabhängige Auditierung
• Statusbericht (Vergleichbare Größen)
• Nutzenprognose

Zertifizierung auf Kundenwunsch
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Aufsicht durch Staat und UVTAufsicht durch Staat und UVT

Es existieren geregelte Grundsätze der 
Behördlichen Systemkontrolle durch die 
Aufsichtsbehörden (LV 33) 

Das AMS hat somit folgende Vorteile:

• Transparente Aufsichtsführung
• Statusbericht (Vergleichbare Größen)

Die Aufsichtsbehörden überzeugen sich 
von der Funktion des AMS an Hand der 
durchgeführten Audits/Zertifikate

Die Aufsichtsbehörden kommen nur bei 
besonderen Anlässen oder auf Wunsch
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Haftungssituation mit eingefHaftungssituation mit eingefüührtem AMShrtem AMS

Es existieren geregelte Grundsätze der 
Behördlichen Systemkontrolle durch die 
Aufsichtsbehörden (LV 33) 

Das AMS stellt die Arbeitsschutzorganisation 
und die aktuelle Risikosituation in einzelnen 
Prozesselementen dar (RKZ-Statusbericht)

Die Aufsichtsbehörden überzeugen sich 
von der Funktion des AMS bzw. an Hand 
der durchgeführten Audits/Zertifikate

Zertifikat

Der Arbeitgeber hat im allgemeinen kein 
Organisationsverschulden zu fürchten



© 2008 LEAS by H.-C. Blume
Ausbildungs- und Unterweisungsfolien

http://www.sidiblume.de

AusblickAusblick

Systematisierte betriebliche Sicherheitsstandards 
ermöglichen

Hohe Produktivität 

Hohe Rechtssicherheit 

Geringe Verluste 
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Nutzen fNutzen füür das Unternehmenr das Unternehmen

Systematisierte betriebliche Sicherheitsstandards 
ermöglichen:

Hohe Produktivität durch Prozessbezug 

Rechtssicherheit durch Stand der Technik 

Geringe Verluste durch motivierte Mitarbeiter 
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AMS AMS -- ReferenzenReferenzen

Derzeit gibt es über 30 regionale 
Anwender von AMS – Arbeitsschutz mit System

Überregionale Anwendung in Vorbereitung  

Oder Sie besuchen uns unter 
www.AMS-Handbuch.de

Wir freuen uns auf ein Gespräch oder einen 
Erfahrungsaustausch mit Ihnen in der Ausstellung
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PDCA PDCA -- ZyclusZyclus

Sichere Prozesse und ausreichende Schutzmaßnahmen durch den PDCA - Zyclus:

Plan Planen und Organisieren,

Do Durchführen,

Check Wirksamkeit prüfen,

Act Verbessern. Act

Check

Do

Plan

Arbeitsschutz

Eine neue Qualität und Herausforderung für 
Sicherheitsfachkräfte und Betriebsärzte!


